
BUCHBESPRECHUN  EN

AUBST, KUDOLE (t) un SCHNARR, HERMANN, HIS2., Nıcolaı de (/USa Hera
OMNLA, Band XM Sermones I7 (1443—1452), fasc. (Sermones ALIX-IND. Ham-
burg: EI1X Meiner 1996, DA

er 58 Band der Sermones des 1KOLlaus VO Kues Band XN der pera
omn1a) wird die Predigten V OIl 1443 bis umn Ende der Legatıonsreise März
1452 enthalten. Die 1n Faszikel 3 edierten Fredietfen bzw Predigtskizzen
XI XSTNVE Stammen dem Jahr 1445 un wurden ın Koblenz gehalten.
Einıge ALIA, L E EN/I) en Marienfeste AF ema, die anderen gelten
hauptsächlich der Karwoche.

DIie Predigten sind die etzten der Gruppe der Sermones, die ach ose
Koch dem sogenannten Entwurtbuch zuzurechnen Sind. Nur teilweise Sind
S1e muıt Dathım un Urtsangabe versehen; die undatierten Sermo E: Ser-
I11L0O LA un: Sermo FE lassen sich aber 1n etwa den datierten zuordnen.

An den Predigten dieses Faszikels hat och der 1992 verstorbene langjäh-
rıge Herausgeber der Sermones und Direktor des Cusanus-Instituts Rudolf
Haubst mitgearbeitet. Die ählung der Predigten richtet sich ach seliner In
h Ivıı-Iv vorgelegten Neuzählung.

In Sermo AL Ave), eıner Marienpredigt Y Fest der Verkündigung des
Jahres 1445, erläutert 1KOLlaus den Engelsgrufs » AÄAve« ALl and elner 1mMm Mit-
telalter ubDblıchen Etymologie VO Ave als A-- V 6, »ohne Wehe«. Wıe Marıa d-

Va sCWESCH ıst, muÄfs auch der ensch E d V gelangen, damıt w1e
Marıa mıt » Ave« gegrüßt werden kann. Diesem einen Wort entnımmt er

gleich den au se1iner Predigt, eiınerseılts mıt der rage ach dem Warum
eines derartigen Grußes, wodurch auf die Gegenwart (sottes ın der Jung-
frau ZUu sprechen kommen kann, andererseıts 1ITe eine paränetische Aus-
deutung. Deren Disposition gewinnt er AIFC. eine Verbindung V Oll (;rFam-
matik un: Theologie, denn das Wort » AÄAve« annn als Aussage oder als Im-
peratıv 1m Sinne eines Beifalles oder eiıner Bıtte verstanden werden (S Ser-

ALIX. 6) Iies zeugt VO ( HSAaNUS: Findigkeit, zee1gnete, aber auch
ungewÖhnliche Einführungen ın sSe1INe Predigten geben.

Sermo (Spirıtus Sanctus supervenlet 1ın te) 1St ebentalls eine Predigt VABR

Fest der Verkündigung. Wenn 5 nıiıcht annehmen will, da{fs 1KOlaus
gleichen Jag zweimal gepredigt hat, mufs 1119a  12 entsprechend der Zugehörig-
eıt um ntwurtbuch mıit der Möglichkeit rechnen, da{fs S1e 1mM vorherge-
henden Jahr gehalten worden ist

Be1l Sermo Dicıite filiae 5S10n, Palmsonntag handelt sıch LE  3 1ne
Predigtskizze, die das Könıgtum Christi un ema hat

Sermo E (Cum clamore et lacrımis offerens) un Sermo LEL (Pa
radıgma filiae adoptivae explanatur) gehören USamıımen als Karfreitagspre-
digten. Sie ehandeln die Mittlerfunktion Christi Z Erlangung des Reiches
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NIKOLAUS VO UEFES ALS K ANONIST UN KECHTSHISTORIKER

(‚ottes.: Sermo I nthält Ansätze für eline narratıve Theologie. 1KOLlAauUs
übernimmt 1Nne Erzählung us elster Eckhart, gestaltet S1€e aber allegorisch
u  =

Sermo LIV (Remittuntur el peccata multa) bringt 1mM ersten Te1l 1ne welıt
AuUSgSESPONNENE Homiilie ber das Evangelıum VO est der eiligen Marıa
Magdalena (LUC 7/ 6—5' Der zweıte Teil gleicht eiInem systematischen TIrak-
tat ber die un! ( usanus o1bt HELE Hınwelse füır die Art der Heilsmittler-
schaft Christi als des absoluten Menschen, ennn die Bedeutung der ahrheı
der menschlichen Natur für die rlösung, die erst 1mM maxımalen Menschen
gegeben ist, hat schon In ID docta IQnNOraNFTIA un Sermo © E hervorgeho-
ben kinerseits rückt den Sündentfall un die un: In die ähe eINES schon
muiıt der En  A  el des Menschen als Menschen egebenen Abhrtfalls V Oll der
eigenen ahrhneı (S eb 5 AL Ih XV-1/3 2521 1ın na homine
partıcıpatur 1psa ılmanıtas Sicut In alıo, F In solo (AHSt6o) ut1 est In ver1-
tate, 1n omnıbus alıter C4 asu verıtate purıtatıs et perfectionis). Anderer-
se1ts betont die heilsmittlerische Bedeutung der mıiıt (SOaH vereinten mensch-
lıchen Natur Jesu für alle Menschen, die 1eselbe Menschennatur en (S
eh:  Q, 10 5—-2 Iie Verbindung muıiıt Jesus un damıt die rlösung -
chieht aber nicht 1ın der Weise eines »Naturmechaniısmus«, sondern letztlich
M1 den Glauben Im Glauben wird aber Jesus Christus 1ın der Art 1mM gläu-
bigen Menschen gegenwärtig, da{fs Jesus Christus selbst der ellende Glaube
ist (s eb 1 ö J4r Ih AVIT/S 260] E PCI coinc1dentiam, ut CO hristus S1t
ides, JUaAE salvat). S50 nımmt der laubende a der hypostatischen Unıiıon
selbst Anteil, die Ja doch die ahrhe1ı der Menschennatur iIst In dieser Pre-
digt scheint ('usanus Natur un! Herrlichkei 1ın einem zusammenzudenken,
nämlich Herrlichkei als Vervollkommnung einer bis @ alıı eÖöffneten Na=-
TÜr ohne der na eiIne e1geNE tellung geben. Der leider nıcht Da
führte dritte Teil sollte die rage der Vergebung der Sünden ehandeln Be1l
der Datierung dieser Frediet mu{fs damiıt gerechnet werden, da{fs S1e eventuell
schon dem Te 1444 oder aber erst dem TE 1446 zuzurechnen ist, da S1Ee
auch 1ın der Schönauer Handschri (siehe unten) überliefert ıst, die RBERE Pre-
digten aus den Jahren 1446 un! Zzwel VO 1444 nthält

Bel Sermo (Marıa optımam partem elegit) und Sermo 1V{ (Marıa opt1-
I1la partem eleg1t) handelt sich ıu  3 kurze kizzen Sie Sind Predigten
SN Fest Marıä Himmelfahrt In Sermo Sind Zzwel Textstücke einer
Predigt verein1gt, die Oose och och als Zzwel selbständige Predigten gezählt
hatte, obwohl auch schon CrWOSCH hatte, das zweiıte Textstück einer der
beiden Predigten zuzuordnen. 1KOIlaus deutet 1ın diesen Texten das uUunMnUIN

necessarıum als das iıne 1m neuplatonischen Sinne.
An wichtigen Corrigenda ist auf das ohl auf einem Setzfehler eruhende

unverständliche Wort ’humilin’ (? humilitatem, vgl Luc 1,48) ın Sermo X- 1E
26 AA /:3 217 auf das alsche Datum CZ° aprılıs’ STa 26 martı1" 1n

Sermo 8! (S 237), auf den Verwels 1m Sermo LIV auf eX 55 der nicht 1m
Verzeichnis der sigla aufgeführt wird (Wiesbaden 15 AaUus Schönau, ort
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tälschlicherweise Sl)/ auf die vielen Druckfehler 1mM dritten Apparat V OIl

XVAdL/3 SOWI1Ee auf die enlende Angabe De docta IEnNOrANFLA 111 43 1 dritten
Apparat auf Seite 259 Z 15, s5—9 hinzuwelsen. Zusätzlich könnte eb
och Sermo CX genannt werden, ( Uusanus ebenfalls VO. eiıner Koinzı1-
enz Glaube un yöttlichem Wort spricht.

EINHARDT, LAUS un ULER, WALTER ANDREAS, Hrsg., Nıcolaı de USa Hera
OMN1A, Band MX Sermones (1455—1463), fasc. (Sermones GCEN-CCGAVL):
Hamburg ellX Meiıner 1996, 1—96

I Jer vierte un! letzte Band der Sermones des 1KO1Laus V OLl Kues Band M
der pera omn1a) wird die Sermones GGV bis CC XCAH umftassen, die au  CN der
eıt zwıschen dem 9.9 1455 un! dem 5.6.1463 datieren. 4 Predigten V-
COCLXXKANIE) wurden V OIl ( usanus innerhalb V ON nicht einmal Zzwel Jahren 1n
seinem Brixener Bistum gehalten. IDanach bricht die Predigttätigkeit 218° da
sich 1KOLlaus ber eın Jahr 1ın die Burg Buchenstein 1ın den Dolomiten zurück-
ziehen mulfste Er predigte anschlieisend TT och zweimal 1ın seinem Bistum
briıxen, un ZW ar 1ın Innsbruck un Bruneck Aus seıinen etzten Jahren Sind
LLUT fünf allerdings oroße un: edeutsame Predigten überliefert

Mıiıt dem ersten aszıke dieses Bandes werden die Sermones CN XM
zugänglich. Der aszıke beginnt mıt einer Predigt Festtag des Erzengels
Michael (29 un SC  1e mıt der großen, spekulativen Predigt »1mM
(Geliste elıster ckharts« och) Epiphanie 1456 DIie enrza der Predig-
ten fällt 1n die Advents- un Weihnachtszeit.

Sermo GE (Cum Oomn1ı mıilitia caelestis exercitus), eine Michaelspredigt,
die 1KOLaAaus selbst als >SEeTI11LO priımus omnN1ıum atqgu fundamentalis« (N 1

/-8) bezeichnet, behandelt 1ın eindringlicher Welse eın ema, das füır die
Theologie des ( 1usanus VO zentraler Bedeutung ISE die rage ach der gloria
Del, die Ssich 1ın der Schöpfung ze1ıgt un Hrc den Menschen, die vernunft-
begabte Kreatur, erkannt wiIird. In der Predigt entwirtft ('usanus eine Theolo-
SIe den Begriff der UOffenbarung der Herrlichkeit Gottes, die ın Jesus CArI-
StTUS g1ipfelt.

Sermo DA Qui vıicerıt, possidebit haec; Neustift, 19.10:1455) un! Sermo
C (Exultabunt sanctı 1ın glorl1a; Brixen, SINd Predigtskizzen.
Sermo Unde eINETINLUS PaNes, ut manducent Ma wurde
anläfßlich elıner Synode 1ın Brixen gehalten; in der Predigt macht (’usanus die
Verkündigung selbst Z ema Sermo C * IB (Induiminı Domınum lesum
Christum) un Sermo CC (Induimmiını Domınum lesum Christum),1 In
Brixen gehalten, sind Predigten D: ersten Adventssonntag 1455

Sermo F Iterum Ve est ijudicare) Z zweıten Adventssonntag
ber das letzte Gericht gewährt Einblicke 1ın die Endzeitvorstellung des C 1

50 deutet die Zahl 666 au  N der Apokalyse mıiıt 1KOlaus VO Lyra auf
ohNhamme hın
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